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Die USA und der Iran kämpfen weiter – während sie von „Frieden“ sprechen
Richard Palmer
10.07.2026

Befinden sich der Iran und die USA im Konflikt oder führen sie Gespräche? Sie tun beides.

Der Iran feuerte Raketen auf die arabischen Verbündeten der USA ab, wobei Jordanien einige davon abfing. Der Iran meldete
Explosionen im gesamten Süden des Landes, doch ein Vertreter der Vereinigten Staaten erklärte, man habe keine solchen
Explosionen ausgelöst.

Der Iran plant, Donald Trump zu ermorden, teilte der israelische Geheimdienst den USA mit. Die Menschenmenge bei der
Beerdigung von Ayatollah Ali Khamenei hielt Plakate hoch und skandierte „Tötet Trump“.

„Die technischen Gespräche gehen jedoch weiter“, erklärte ein US-Beamter. Präsident Trump sagte, der Iran habe „vor
kurzem angerufen“. „Sie wollen unbedingt eine Einigung erzielen.“  

Regionale Mächte wie Pakistan und Katar hoffen weiterhin darauf, eine Einigung zu vermitteln, berichtete Axios gestern.
„Es gibt umfangreiche diplomatische Bemühungen, sich zunächst mit beiden Seiten auf eine Deeskalation zu einigen
und anschließend einen Termin für eine weitere Verhandlungsrunde zwischen den Fachteams festzulegen“, zitiert die
Agentur eine anonyme „regionale Quelle, die an der Vermittlung beteiligt ist“. 

Erst vor wenigen Tagen sagte Präsident Trump: „Ich glaube, es ist vorbei.“ Ich möchte nichts mehr mit ihnen zu tun haben.
Das sind Abschaum. … Meiner Meinung nach ist es reine Zeitverschwendung, sich mit ihnen zu beschäftigen. „Das sind
Lügner.“  

Und dennoch führt die US-Regierung weiterhin Gespräche mit diesen „Lügnern“?  

Amerika fehlt der Wille, einen echten Krieg zu führen – daher führt es immer wieder diese bizarren „Alice im Wunderland“-
Kriege, die eigentlich gar keine Kriege sind.  

Amerika kämpfte in Korea gegen China – und doch auch wieder nicht. Chinesische Soldaten griffen Amerikaner in
Korea an, doch Amerika griff China außerhalb Koreas nicht an.  

Nach dem 11. September, George W. Bush erklärte einer Taktik den Krieg … Er führte keinen Krieg gegen ein
bestimmtes Land oder gar gegen eine Ideologie oder Weltanschauung – sondern gegen den Terror im Allgemeinen.  

Nun lässt Donald Trump Bomben abwerfen und verhandelt gleichzeitig mit den „Lügnern“ im Iran.  

In all diesen Fällen wäre es schwierig, den Feind direkt anzugreifen. Also führt Amerika den Krieg bestenfalls nur so
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halbherzig.

„[I]ch will euren harten Stolz brechen“, verkündet Gott in 3. Mose 26, 19 (Schlachter 2000). Herbert W. Armstrong erkannte
diesen gebrochenen Stolz im Koreakrieg und sagte: „Amerika hat seinen letzten Krieg gewonnen.“

Wenn man sich jedoch nicht mit diesen Feinden auseinandersetzt, verschlimmert dies das Problem nur noch. So eskalieren
die Bedrohungen, und die Welt wird immer gefährlicher. Die einzige Lösung ist die Reue – eine grundlegende Veränderung
der Lebensweise der Nation.

Indien wird Indonesien seine BrahMos-Überschall-Marschflugkörper und Astra-Luft-Luft-Raketen verkaufen – zwei
seiner leistungsstärksten Waffensysteme –, wie das Land am Dienstag bekannt gab. Dieses Abkommen folgt unmittelbar auf
ähnliche Vereinbarungen mit den Philippinen und Vietnam und unterstreicht Indiens wachsende Militärmacht sowie seinen
zunehmenden Einfluss in ganz Asien.  
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